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Z\VEI VIERSPRACHIGE INSCHRIFTEN 
ZUhl DSUNGARENKRIEG AUS D E N  JAHREN 175 5 U N D  1758 

Die schöne Sammlung der von orro FRANKE und BERTOLD LAUFER heraus- 
gegebenen mehrsprachigen Inschrifttafeln ist leider immer noch nicht ge- 
nügend ausgewertet worden. Der Aufsatz in der Ostasiatischen Zeitschrift vom 
Jahre 1924~ dürfte die einzige Bearbeitung darstellen. Dabei verdienen die In- 
schriften in mehrfacher Hinsicht das wissenschaftliche Interesse. Sie haben zu 

L einem Teil lamaistischen Inhalt und bieten damit beste Beispiele polyglotten 
buddhistischen Schrifttums in den vier Sprachen Chinesisch, Mandschu, Mongo- 
lisch und Tibetisch, also Stoff für eine Erweiterung des E I T E L S C ~ ~ ~  Buddhi- 

- stischen Wörterbuchs. Der andere Teil ist kolonialgeschichtlicher Art, betrifft 
in der Hauptsache die großen Kriege des 18. Jahrhunderts in der Mongolei und 
Innerasien. Diese Steine, Siegesdenkmäler, poetische Leistungen des Kaisers 
Kao-tsung (K'ienlung), haben inhaltlich geringe, als Dichtungen wohl gar keine 
Bedeutung. Sie sind aber immerhin Urkunden, geschichtliche Dokumente, und 
wichtig für die Feststellung der Fremdnamen, die da in Originalschreibung er- 
scheinen. Darüber hinaus besitzen sie einen großen sprachlichen Wert als einzige 
Beispiele polyglotter Geschichtsliteratur. Denn die ausgedruckten Aktenwerke 
sind ja nur in chinesischer und Mandschufassung erschienen und bieten die im 
Archiv aufbewahrten anderssprachlichen Dokumente nur im allgemeinen Inhalt 
und in Ubersetzung. - Aus den viersprachigen Inschriften ließe sich nun Stoff 
zu den Wörterbüchern, vielleicht auch zur Grammatik, vor allem aber eine vier- 
sprachige Phraseologie gewinnen und dazu an manchen Stellen ein Einblick 
in Technik und Methode der Ubersetzung. 

Die Inschriften, die hiermit als weitere Beiträge zur polyglotten Literatur vor- 
gelegt werden, betreffen den großen Dsungatenkrieg, der vom Chinesischen 
Reich unter den Regierungen K'ang-hi, Yungcheng und Kien-lung der 
Mandschu-Dynastie im 18. Jahrhundert ausgetragen wurde und China den ge- 

' Die viersprachige Gründungsinschrift des Klosters Pi-yiin sze bei Peking. 
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waltigen Kolonialbesitz eingebracht, zugleich auch über das Schicksal Innerasiens 
entschieden hat. Hätte der Kaiser irn Jahre 1695 sich nicht zum Eingreifen ent- 
schlossen, so wäre Innerasien und Tibet mit der lamaistischen Hierarchie unter 

i die Herrschaft der Dsungaren und zweifellos bald danach der Russen gefallen. 
Die innerasiatische Geschichte wäre anders gelaufen. Der große innerasiatische 
Krieg hat bisher noch keine queilenmäßige Behandlung erfahren. Von mongo- 
lischer, in diesem Falle wesunongolischer, Literatur ist bisher kaum etwas be- 

, kanntgeworden. Auf chinesischer Seite sind die auf den Krieg bezüglichen 
Akten in einem großen Dokumentenwerk zusammengestellt, das den Titel trägt 
P'ing-ting Chun-ka-örh fang-lioh + R @i W k I@ und im Jahre 1771 
in chinesischer und mandschurischer Fassung in 171 Büchern erschienen ist1. 
Dies Werk dürfte die Hauptquelle sein. Was bei-uns darüber geschrieben ist, ist 
dürftig2. Nur KOEPPEN hat in seinem zweiten Band3 ein anschauliches Bild da- 
von geboten, zumeist auf russischen Arbeiten beruhend, und GROUSSES hat 
den StofF, soweit er bisher gefördert war, übersichtlich zusammengestellt. Die 
wichtigste Arbeit ist die, leider schwer erlangbare, Untersuchung von COURANT, 

aus dem Aktenwerk Tung-hua luh % iE 5% geschöpft. Auf diese Vorarbeiten 
sei verwiesen. Hier soll nur das zum unmittelbaren Verständnis der Inschriften 
Nötige gesagt werden. 

Der Dsungarenkrieg steht unter fünf Namen: G'aldan, Z'ewang Rabtan, 
G'aldan Cering, Dawaci und Amutsana. Nach dem Tode G'aldan Cerings, der 
mit China Frieden gemacht hatte, war zwischen seinen Söhnen Fehde um die 
Nachfolge ausgebrochen. Aus Sorge, die Unruhen möchten sich zu einem neuen 
Kriege auswachsen, griff der Kaiser irn Jahre 175 4 ein. Sein Heer konnte mühe- 
los Ordnung schaffen. Der neue Khan Dawaci flüchtete nach Turkistan, wo er 
aber von einem mohammedanischenMachthaber Hojis beg festgenommen und 
an den Kaiser ausgeliefert wurde. Im Jahre 175 5 war das Ili-Gebiet erobert und 
der Vetter des letzten Fürsten, narnens Amursana, aus dem Stamme Hoit, ward 

Das große Werk dürfte außer an den Pekinger Bibliotheken und am Petersburger Asiatischen 
Museum nur ganz selten sein. Von dem aus den beiden Fassungen zusammengestellten vollständigen 
Berliner Exemplar ist die Hälfte im letzten Kriege verlorengegangen. Von den 145 Büchern der beiden 
ersten Teile besitzt der Schreiber des Aufsatzes 94 Bücher der Mandschufassung. Die ji. Bücher des 
dritten Teils fehlen völlig. Der Inhalt des Werkes ist wohl in der großen Regestensammlung Ts'ing 
shih luh '& enthalten, doch haben die Mandschuakten als Originalfassung besonderen Wert. 

2 CORDIERS Bibliotheca Sinica weist Ubersetzungen aus Wei Yüan's B, Sheng-wu ki 3 5s 
auf. 

3 Buch III. die lamaische Hierarchie. 

4 L'Empire des Steppes p. 606f. 
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unter chinesischer Agide als Herrscher eingesetzt. Er aber strebte seinerseits 
Selbständigkeit an und nötigte durch seine Erhebung den Kaiser zu einem neuen 
Feldzug, der dann irn Jahre 175 7 die endgültige Unterwerfung des Landes Ili 
unter chinesische Herrschaft und die Flucht Amursanas auf russisches Gebiet 
zur Folge hatte. An den Feldzug schloß sich die Eroberung des mohamme- 
danischen Turkistan. Im Jahre 1760 war der lange Krieg beendet, Innerasien 
chinesisches Kolonialland geworden. 

Von den zwei zur Bearbeitung stehenden Inschriften (Tafeln 44-5 I) gilt die 
erste (Tafel 44-47) dem Siege über Dawaci, die zweite (Tafel 48-1 I) dem über 
Amursana. Zur ersten Inschrift vom Jahre I 7 j 5 , die schon eine zeitgenössische 
Obersetzung durch die Jesuiten1 erfahren hat, aber ohne Kommentar und Bei- 
gabe der Texte, heißt es in dem Abriß, der dem großen Kriegswerk vorausge- 
schickt ist: „Bei der Siegesfeier nach dem Kriege schrieb der Kaiser eigenhändig 
eine Steininschrift und ließ sie im ~uoh- tze  kien 3- %, sowie auf dem Berge 
Gedeng in Ili aufstellen, als Denkmal für ewige Zeiten." (Ejen-i beyegelielde~zgge 
wehei bithe araF, gwn-i juse be h6waiabwe jfamwz, Ili Gedeng alin de eldengge wehe 
ilibufi, enteheme goidame tufabuha) . 

Die Inschrift ist auf zwei zweiseitig beschriebene hohe Steine eingraviert. Die 
Vorlage von FRANKE-LAUFER ist eine Kopie, im Kloster Pu-ning sze S 3 
in Jehol aufgestellt. An Stelle einer mongolischen haben die beiden Inschriften 
eine oiratische (kalmückische) Fassung, in Sprache und Schrift der westmongo- 
lischen Dsungaren. Sie folgt auf dem Stein an letzter Stelle, ist aber hier in der 
Wiedergabe vor das Tibetische gesetzt. Die chinesische Fassung wird in chine- 
sischen Schriflzeichen gebracht, die drei anderen Fassungen folgen in Romani- 
sation. Die chinesische und tibetische Schrift tritt auf dem Stein sehr klar her- 
vor, die mandschurische und oiratische ist stellenweise verwischt und schwer 
lesbar. In der oiratischen Schrift ist des öfteren das getrübte ü mit dem Strich 
versehen, der dem hintervokalischen u zukommt. 

Die Inschtift ist in Versen abgefaßt. Die Urschtift ist der chinesische Text, in 
dem sich der Kaiser in der Dichtung versucht hat. Die chinesischen Verse sind 
in Reimen gehalten, je drei Glieder zu vier Silben. Doch ist die Silbenzahl zu- 
weilen überschritten, etwa da, wo es die Wiedergabe der Fremdnamen erfordert. * 

Es finden sich Zitate aus der Inschriftenliteratur. Die Sprache erscheint ge- 
schraubt und der Text an manchen Stellen schwer verständlich. Hier hilft der 

1 Leider nicht erhältlich. 
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hlandschutext, der aber offenbar nicht eine eigentliche Ubersetzung, sondern 
das zweite Original darstellt und in sich klar gehalten ist. Von dieser erweiterten 
hfandschufassung und nicht von der knappen chinesischen sind die oiratische 
und die tibetische Ubersetzung angefertigt, die letztere jedenfalls in einem 
Pekinger Lamakloster, wohl in der Kanzlei des Changkia Hutuktu. Der oira- 
tische und der Mandschutext zeigen Stabreim, der tibetische Stanzen (Sloka) zu 
sieben Silben. Irn ganzen sind es dreißig dreizeilige Verse. 

Die zweite Inschrift, die sich auf die Rebellion des Fürsten Amursana bezieht, 
ebenfalls in Ili und im Kuoh-tze kien in Peking gesetzt ist, geht wie die erste auf 
eine chinesische Dichtung des Kaisers zurück, nlit denselben drei Obersetzungs- 
sprachen Mandschu, Oiratisch und Tibetisch. Sie ist in gehobener Sprache ge- 
halten, aber nicht in Versen wie die erste, und wird hier in 17 meist längeren 
Abschnitten zusarnmengefaßt. Die Inschrift weist größere und klarere Zeichen 
auf als die erste und weniger, nur zwölf Zeilen. 

Die deutschen Obersetzungen folgten dem chinesischen Original unter 
Heranziehung des Mandschutextes. Da die Obersetzungssprachen mit dem ge- 
hobenen Stil der chinesischen Vorlage nicht immer Schritt halten können, fallen 
manche chinesische Ausdrücke bei ihnen fort und erscheinen die Obersetzun- 
gen stellenweise wie Paraphrasen, wobei Mandschu und Oiratisch sich am 
besten decken, während das Tibetische oft abseits steht. In diesem tibetischen 
Teil ist sich der Herausgeber nicht überall sicher und hat manche Lücken ge- 
lassen, wohl auch Fehler gemacht, um deren Berichtigung er bittet. 

Inschrift I (Tafeln 44-47) 

1+5z*%mB$8@3e2@ 
Jun-gar be necihiyeme toktobuha babe Ili bade ejeme ilibuha eldengge 

wehei bithe. / l  Jh-gari tübSidkeji toktokson yabudali Ili gajar tu temdeklen 
baiguluksan gereltü küSe cil6 yin bicik. /l gyon-ru bde-'jags su bkod pai c'ul 
'I-li 'i sa2 c'ar F a  byan-du sbyar-bai 'od-ldan rdo-rens kyi yi-ge. 

I ) ~ ~ ~ ~ ~ X B % B @ % B ~ E M T ~ Z S  
2 daci abkai elbehengge be uhelehe. Daicing gurun de hesebuhe. dabtarne 
karmatame bargiyatabuhakongge ak6 bihe. / d ~ d ü  ijoräsa tenggeri yin 
tügeksen ni inu yeriinggüilebei. Daicing ulus tu jiyagabai. dakini halagaljaji 
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ese hurmajiluluksan bbr ügei belei. / snon nas 'a gnam gyis kun tu k'yab. 
Tai-c'iri c'ab srid la dban bsgyur. slar yan 4 c'ab 'og bcug cin bskyaii. 

3 

2 ) # % * " X B B * % j l f i & E & % E  
amba Daicing gurun 4 dergi abka de acabuha. ambarame gubci mederi-i 

i' 

geren be toktobuha. ayan manju gurun uheri be jufen obuha. IyekeDaicing 
ulus 4 dbdü tenggeri dü neiliilbei. yekede neite dalai yin oloni toktobai- 
yerünggei bügüdeigi äyan manju ulufn albatu bolgobai. /Tai-c'in srid 'di 
gnam gyis bskos. 5sde ts'ogs rgya-mts'o bde-'jags byas. kurt kyan maiidzui 
'bans 6 su byas. 

3 ) 5 k ~ 6 k ~ 7 ~ ~ ~ 2 & ~ ~ 2 3 ~ ~ ~  
musei 5 Taizu 6 Taiziing 7 Sizu yendenuhe. Mukden-i baci doro be neihe. 
mulu gurun-i durun kooli be toktobume iletulehe. /mön kü bidani 5 Taizu 
6 Taizung 7 Sizu mandulbai. Mukden U gajaräsa dürü gi negegebei. mulu 
uluiii dürim h6li gi toktoji ilerkeilebei. /Ca)Tai-tsu Tai-tsun Se-tsus gtso. 
Mug-tun sa nas dbu 'p'an-mt'o. mu-lu'i srid dan mt'un par bkod. 

ereci8 Sengzug Sizung siranduha. elden be badarambume lingge be algimbuha. 
enteheme ten-i taifin de isibuha. /geigülün Bnbse 8 Sengzu Sizung jalgam- 
jilabai. gereli badarulji cok gi aldarfiulbai. gem ügei ögüride engke yin tu1 
dü kürgebei. /'di nas8 Ca) Sen-tsu Se-tsun bhgs.  sfian grags k'yab ciri dpal- 
gyis brjid. bsal mdzad bde bai pcul du gyur. 

r)%3&Wi;Eb I3 WWfcDp9 iWiR  
ajige beye sirame soorin tehe. aliha babe inenggidari sith6ha bihe. ak6nafi 
duin mederi-i tacihiyan be emu obume erehunjehe. / ücfikün beye jalgamjilan 
yeke s6rin du s6bai. üner küleksen yabudali ödür büri f3mdaksan belei. 
ülemji tügemel dörbön dalai yin surgali nigen bolhui gi eremüi. / bran ned 
rgyal sar dbaii bskur nas. srid l0 kyi bya ba nin biin 'bad. sde b2i 'i 'gro 
rnams 'cig 'gyur sems. 

ere Jun-gar inu jilacuka. emu adali monggo wakangge waka. emteli 
aldangga ome milaraka. / ene Jön-gar kembbesü basa cigi küreküi. ede mön 
kümün goläsa öbör6 bifi bügütele. eirni gakcar holodoji hocorci. / uyon-ru'i 
sde l1 rnams snin re je .  Hor-Sog rnams las @an min kyan. gcig p'ur rgyaii 
du rin 2ig lz bsgyur. 
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7) # & t 4 r @ f t ~ ~ ~ ~ m i - f h ~ - F  
ududu jalan wen ci casholaha. urui beleme durime tabcilaha. ulusu be ainu 
kimun-i adali tuwaha. / kedü kedün üye soyoläsa terslebei. keje d~ güdkeji 
buläji l0 Glgalabai. getürkei neng olon uluSi y6n nu tölö daisun bolgon 
üjebei. / rgyal rabs man-por 'bans ma P r .  rku 'p'rog c'om bo'i nan-l8tsrul 
byas. 'gro man don med dgra ru bltas. 

8) M @  X%$&% #$B% & l O S j E  . 
Dawaci ele fudasi oho. daruhai suihume oshodoho. dar l0 Seme geren-i 
gonin joboSoho. / Dabäci neng terslegii bolbai. dariui aksurnlan ösleldübei. 
darulaji oloni sanagi jobobai.1 Zla-badi ni log par 'k'rul. l4 'p'ral du rgol 
bai vyul no bSams. mria 'bans p'al-c'er sdug la sbyar. 

9 ) h ' J t i % ~ a ; u ~ % ~ * u ¤ @  
usin-i jeku temenehe de adaliiaha. uthai meihe de Seiebure gese gociiaha. 
uhei angga juwambi. gasandume baihanjiha. / tein kü horohoituksan taralang 
du adali bolbai. tere dariui mogoi du hadhukdaksan metü bucabai. tede 
bügüde anggaljaji hasulalcabai./:5 sa 'bus zos pai iiii dan mts'uns. 'p'ral du 
sprul gyis dmug b5in l6 bzlog. bren Sa 't'on bdin c'o nes 'debs. 

10)8!2l@%&=FEBkd&&%Q!k 
suweni baihanjiha de ainu anduhori ombi. subure jalin bi gingkame gonin- 
jambi. suwembe emu cimari andande aitubuki sembi./tani giiha ireksen y6n 
du hodamagai ajugu. tailhuin tölö bi ergedlji sanabai. tani nige örlüge 
akSan j6ra11 tenggücUlsü genei./k'yed cag 'dud-pa l7gyo min gyi. bskyab bai 
p'yir du ned kyis dgons. k'yed rnams skad cig l8 gso bar sems. 

11)@%HBfk+7.~k@XthY:Ek 
enteke joboho be tuwafi sar sembihe. ereni nasame bi sejilehe. ehSeme 
suwembe aitubume tacibuki sehe. / ene metü jobokson ni üjeji. ensrin belei 
8n dü uyaraji bi. sun~sün aldabai. enerin yagaran tani tengküfilji gargasu 
gebei. I de ltar sdug la lhag par brtse. de la gduns pai l9 Sug rin 'byun. myur 
bar ky'ed cag dbugs 'byin sfiam. 

I Z ) @ & % ~ H S % ~ % L . S &  
tuttu ice dahanjihangge de afabuha. turiul obufi juleri yabubuha. tubai 
jug6n be suwe tengkimel1 saha.1 tein kü iine dahan oroji ireksed tii tuiäbai. 
tedeni turiul bolgoji emüne yabulbai. tendeki jami ta labtai medebei. / gsar du 
mgo btags rnams la gdan. de dag 'on sen snon du btan. de pai lam-'p'ran 
Sib par 21 byas. 
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I ~ ) ~ B & ~ ~ J E ~ U % R % B & % B  
uthai baturu cooha be nemebuhe. ududu biyai kunesun be belhebuhe. ume 
tabcilame durire Seme selgiyebuhe. 1 müngke bätur cerigi nemillbei. mön kü 
kedü kedün sarain künesü gi beledkebei. mücegerken bu iilagalaji bulaktun 
geji tunggaksabai. 1 dpa bai drnag dpun man du binan. da-'gai lam rgyag 
grabs su byas. 'p'rog com mi byed dril du bsgrugs. 

1q)g?f i%T~m3E~g~g**@lrIl  
coohai silin de aga baha gese kek sehe. coohai yaburengge ehe  uhan-i bihe. 
cohotoi lifadara hanggabure be atanggi teisulehe. / dilidek cerik tü bor6laksan 
l2 metü öbüsüben bücibei. suliin cerik yabuhuni algür agajim yer belei. 
dibardahu bokdohui gi keje cigi ese ucaraldubai. / gyul bzan c'ar gyis noms 

bdin spro. dpun ts'ogs dran Zin da1 bar 'gro. lam gyi 'p'ran gegs ci yan 
med. 

I J ) Z E % # Z E B B E K B #  
etuhun cooha hash6 ergingge aname. ici ergingge sirandumbi. ede mini 
cooha kuren kuren-i ibedembi. elhe alhai ler Seme yabundumbi. / kücürkek 
cerik j8n badin eteg~d inu jalgamjilaldumui. küre küre ber mini cerik 
dabiiji orobai. kürükser algür yer yabulcamui. /dpa brtan gyas gyon 'p'ren la 
bsgrigs. sgar rnams 25 'pro skyas rim gyis bgrod. rins pa med par 'gros-kyis 
brjid. 

I G ) , % @ * B W ~ % ~ E ~ R R  
Urumci de isinaha. uheri sunja Jisai be dahabuha. ududu babe niyalma ak6-i 
gese yabuha. ~Urumci du kürbei. öljüi tü tabun Jisaigi dahan oriilbai. ürgülji 
kedü gajar kümün ügei metü yabubai. I 'U-rum26-gyi la sleb par byas. Spyi-so 
Ina-po rtsis blans nas. lam 'ga 'brog 27 ston biin du bgrod. 

1 7 ) f i P % S B R E @ S l ' a %  
ambakan taiji jaisang hengkilenjihe. l2 amala ojorah6 Seme dahara jalin 
temienduhe. atanggi coohai horon-i ergelehe bihe. / yekeken taiji jaisang 
mürgüke irebei. yekenggi hojimdagu l3 bolugujin geji temeceldün dahaji 
orobai. yeke cerigh sür yer amiiluksan belei. / t'ai-ci jai-sati C' e rnams btud. 
dmans rnams 28 'p'yis kyis dogs nas 'dud. dpun c'en brjid kgi nal gso byin. 

I S ) ~ $ ~ ' ~ @ & H ~ * & % ~ ~ H  
ibeme Boro Tala de fekunehe. ilihai andande Talki dabagan be dulenehe. ini 
ba furdan karnni-i gese haksan atanggi bihe. / dabSiji Boro Tala du kürbei. 
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deSi akSan j6ra Talki daba gi dababai. b e i  t h i  gajar bogomta habcilhana 
bii. Isgar c'en Bo-ro Ta-lar sleh. yud kyis T'al-k'i ri la 'dzeg. 'p'raii 'gags 
dam-po 'gar-ma mc'is. 

I ~ ) ~ ~ ~ ~ E R s ~ s ~ H ~ B s  
agbra forgoiobufi arnasi afandumbi. aksabuha Dawaci ukarne burulambi. 
absi genecibe jiduji oitobumbi. / jebsek ergedilji hoiSi baildumui. jigirgem- 
Siktü Dabäci bosci burCilamui. jiluji haSi odböcigi egenekte Saharndamui. / 
mts'on gyi grabs yul gyal no Soms. Zla-ba-c'e ni rmons 31 te bros. p'yogs 
'gar p'yin kyan p'ug rtugs trug. 

20)a- mmmwsnatBAnE 
mentuhureme yabufi Hojisbek de jafabuha. menerefi singgeri-i gese cumcu- 
raha. mekele jurun de dosiki semefacihiyaiaha. / mungharaji yabäd Hojis bek 
tü barikdabai. muhurdäd hulugana metü cömcüribei. mölkiji conoktu orosu 
geji cimiabai. / Ho-cis beg gi lag du 32 ts'ud. byi- ba bdin du t'um p'ras 'dug. 
kog b5in brag p'ug 'dzul sfiam 3a Sems. 

~ I ) B ! $ ~ B % E ! ? ~ @ ~ S P B E J ~ R S %  
etehe mejige be serkilehe de saha. ehe olji be duka de alime gaiha. erei weile 
be l3 oncodome baktambuha. / deilüksen l4 medegi sedkül medebei. deilük- 
deksen olji gi hälga du küleji abubai. degejiled yalaigi ficilan baktagabai.1 
r q a l  'p' rin bya ma rna yis bskyal. rkun po p'am pa sgo rcas zin. 34 rtsis 
blans ccad pa yan Pro1 byas. 

22)Q+B%D%*ft@%*TPW 
te ci deribume uttu ombi. terse duin Oirat hengkilenjimbi. teni Iii babe 
nirugan dangsede dosimbumbi. / ödüge riese bskeji eirni bolunai. edeg~r 
dörbön Oirad mörgiike iremüi. eneIli gajari säya jiruk dangsen dü odilumui. / 
da ni bzun ste 'di ltar 'gyur. 'O'i-rod ts'o 35 bSi mjal du 'on. 'I-li yig gdan 
nan du btsud. 

2 3 ) E l @ S  %BW.SLP188B#BW#@#%ftW-R%BX&E&Sr% 
Coros Durbet HoSot Hoit be icihiyanjaha. cohome duin han wang gung ni 
jergi banjibuha. coron tatan-i nukteme acabuha. / Coros, DörbBd, HoSöd, 
Hoidi Sidkebei. cohom dörbön han wang gung g h  jerge olgfilbai. cöm fidelin 
ger yer nutuklan jirgulbai. / C'o-ros Tur-bed Ho-%od Hod. 'dban bsdus 
han bdi vafi kun sogs. go sa rim par bsgos te 37 bbag. gtan du bde bar g;ii 
la 'ts'o. 






































































